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Herren Bezirksliga

TSV Wäschenbeuren III : TPSG-FA Göppingen 
Samstag, 19.03.2022, 18:00 Uhr

Regelmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im umdatierten Spiel der Herren Bezirksliga traf die Mannschaft des TSV Wäschenbeuren III am
vergangenen Samstag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft der TPSG-FA Göppingen. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Garant für diesen Heimspielsieg war Bernd Regelmann, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Wäschenbeuren III dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Rupp / Heidl beim 2:3 gegen
Finowski / Do leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Regelmann / Stierand waren im Doppel
gegen Kotsampougiouk / Müller nicht zu stoppen und gewannen ungefährdet mit 3:0. Einen Zähler
für die Gäste mussten Schnabel / Singer am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Renz /
Schlereth hinnehmen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch.
Zwischenzeitlich musste Bernd Regelmann zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Marek
Finowski aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Das Einzel zwischen Philipp Stierand und Nico Renz
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Rainer Schnabel war in der Partie gegen Savas Kotsampougiouk nicht zu stoppen und
gewann recht eindeutig mit 3:0. Beim 8:11, 11:1, 11:8, 11:8-Erfolg gegen Hung Duy Vu Do kam
Manfred Rupp nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Werner Singer bei seiner 1:3-Niederlage von
Benjamin Müller dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Nicht einen Satzgewinn überließ Philip Heidl seinem Gegner Marius Schlereth
beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Einen umkämpften Erfolg feierte
Bernd Regelmann beim 11:9, 11:8, 1:11, 8:11, 11:9 gegen Nico Renz, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Philipp Stierand und
Marek Finowski aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Rainer Schnabel bekam am Nachbartisch seinen Gegner Hung Duy Vu Do beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Obwohl Manfred Rupp fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Savas Kotsampougiouk zurück ins
Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Werner Singer machte mit Marius
Schlereth beim 11:9, 11:9, 13:11 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war
ein souveräner Sieg. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Wäschenbeuren III die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 5:13 bei 2 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
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Die Mannschaft der TPSG-FA Göppingen erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Wäschenbeuren III

Doppel: Rupp / Heidl 0:1, Regelmann / Stierand 1:0, Schnabel / Singer 0:1 
Einzel: B. Regelmann 2:0, P. Stierand 1:1, R. Schnabel 1:1, M. Rupp 2:0, W. Singer 1:1, P. Heidl 1:0 

 TPSG-FA Göppingen
Doppel: Kotsampougiouk / Müller 0:1, Finowski / Do 1:0, Renz / Schlereth 1:0 
Einzel: N. Renz 0:2, M. Finowski 1:1, H. Do 1:1, S. Kotsampougiouk 0:2, M. Schlereth 0:2, B. Müller
1:0


